
Burmeister. Den Vampires gelang
im Gegenzug ebenfalls ein Touch-
down. Nach erfolgreicher 2-Point-
Conversion stand es nur noch 10:8
für die Sentinels. Doch die ließen
sich davon gar nicht beeindrucken
und marschierten abermals erfolg-

reich das Feld hinunter. Timo Vece
trug diesmal das Ei in die Endzone,
nach dem Extrapunkt betrug die
Führung 17:8. Kurz vor der Pause
nutzten die Sentinels einen Fehler
der Aachener Offense. Eine Inter-
ception des Aachener Quarter-

Die Siegen Sentinels (schwarze Trikots) feiern gegen AFC Aachen Vampires
beim 24:14 ihren ersten Saisonsieg. FOTO: RENE TRAUT

Siegen Sentinels begeistern die 250 Fans
American Footballer melden sich mit 24:14-Sieg gegen die Aachen Vampires zurück

Klafeld. Viel besser hätte es für die
American Footballer der Siegen
Sentinels in ihremerstenHeimspiel
nicht laufen können. Mit 24:14
(24:8) schlugendieKrönchenwäch-
ter dieAachenVampires und haben
sich damit nach der deutlichenAuf-
taktniederlage gegen die Münster
Blackhawks (0:42) erfolgreich zu-
rückgemeldet.
Vor knapp 250 Zuschauern im

Hofbachstadion gelangen den Sen-
tinels im ersten Angriff direkt die
ersten Punkte, Jonas Lohmann per
Field Goal zur frühen 3:0-Führung.
DiesebautendieSentinels postwen-
dend aus und durften sich über den
ersten Touchdown der Saison freu-
en. Runningback Patrick Schöps
trug dasEi über die Linie, nach dem
verwandelten Extrapunkt stand es
10:0 für die Sentinels. „Wir haben
sehr gut ins Spiel gefunden. Es war
kein Vergleich zum Spiel in Müns-
ter“, sagteOffenseCoordinator Tim

backs führte nur wenige Spielzüge
später zum dritten Touchdown des
Tages, diesmal durch Quarterback
Jonas Lohmann selbst. „In der ers-
ten Halbzeit hatte Aachen keine
Antwort auf unser Runninggame,
und wir sind damit immer wieder
erfolgreich gewesen“, so Tim Bur-
meister.

Gute Teamleistung
NachderHalbzeitpause hatten sich
die Aachener etwas besser auf das
Spiel der Sentinels eingestellt, und
so kamen die Siegener auch zu kei-
nenweiteren Punkten. Die Defense
ließ ihrerseits aber auch nur noch
einen weiteren Touchdown der
Gäste zu, sodass der Sieg nicht
mehr in Gefahr geriet.
„Daswar eine sehr gute Teamleis-

tung. Darauf können wir aufbauen.
Es ist schön, dass sich die harte
Arbeit der Jungs ausgezahlt hat“,
freute sich Tim Burmeister. juma

TC SW Deuz ‘77 lädt
ein zu seinen

33. Tennistagen
Deuz. Die Tennissaison 2021 neigt
sich dem Ende entgegen. Beim TC
Schwarz-WeißDeuz ‘77 gibt es aber
nocheinenHöhepunkt:Vom16.bis
18. September finden auf der Anla-
ge am Freibad die 33. Deuzer Ten-
nistage statt. Ausgeschrieben sind
folgendeAltersklassen:Herren80+
bis 119, Herren 120+, Mixed bis
119,Mixed 120+. Es wird ein Preis-
geld von 1000 Euro ausgeschüttet,
dazu sind Sachpreise zu gewinnen.
Anmeldungen sind ab sofort und

bis zum 12. September über das
Meldeportal mybigpoint möglich.
Sollte das Wetter nicht mitspielen,
hat der TC SW Deuz ‘77 Sonntag,
12. September, als Ausweichtermin
für die Endspiele vorgesehen. Für
Spieler und Zuschauer gilt die 3G-
Regel. Für deren leibliches Wohl
bestens gesorgt sein. lgr

Infos bei Sportwart und Turnierleiter
Gerhard Schrick, 02737-1711

Perfekter Start für den „Women’s Run“
Mehr als 500 Frauen eröffnen die Laufveranstaltung. Starts sind noch bis zum 11. September möglich

Von Carsten Loos

Siegen. Die Krönchen-lose Zeit in
der Krönchenstadt Siegen ist vor-
bei. Über 500 Frauen, viele davon
mit einem „Krönchen“ auf dem
Kopf, gingen jetzt bei der vierten
Auflage des „Women’s Run“ an den
Start. Die einhellige Meinung bei
Teilnehmerinnen und Organisato-
rinnen:Gut, dass derLaufwieder in
der „sieg-arena“ stattgefunden hat.
Vor Jahresfrist war der „Women’s
Run“wie viele andereVeranstaltun-
genwegenderCorona-Pandemie le-
diglich als virtuelle Veranstaltung
ausgetragen worden.

Für 2021 die 1000er-Marke im Blick
Den Lauftag in der „sieg-arena“ er-
öffnete Gudrun Kobalz aus dem
„Women’s Run“-Kompetenzteam.
Sie düste beim ersten Start auf
einem Fahrrad dem Feld voraus.
Vier weitere Startschüsse sollten an
diesem Tag folgen. So wurde die
Masse der Teilnehmerinnen wegen
der aktuell geltenden Abstandsre-
geln entzerrt. Das neunköpfige
Kompetenzteam um Petra Gahr
von der Marien-Gesellschaft und
Renate Hoffmann vom Lauf-Veran-
stalter „:anlauf“ organisiert den
„Women’s Run“. „Siegen kann stolz
auf sich sein“, sagte Petra Gahr, be-
vor die ersten Läuferinnen auf die
2,2 km lange Runde entlang der
Sieg gingen, dass die Veranstaltung
diesmal wieder an der „Sieg-Arena“
möglich sei. „Diesmal sind 650 Teil-
nehmerinnen dabei“, freute sie sich
und blickte voraus: „Im nächsten
Jahr wollen wir wieder 1000 sein.“

TSV Oberfischbach ist Stammgast
DasMotto „Run together“ war Pro-
gramm. So wie bei der Laufgruppe
desTSVOberfischbach,diediesmal
verkleidet als Rehe mit der Parole
„Mit Anmut und Grazie im heimi-
schen Wald“ auf die Strecke ging,
verfolgt übrigens von „Jäger“ Lars
Gieseler, dem ersten Vorsitzenden
des Vereins. „Seit es den Lauf gibt,
haben wir jedes Mal etwas anderes
gemacht“, sagte Lauftrainerin Bea-
te Becker. 2018 lautete das Motto
passend zu den damaligen Kostü-
men „Mehr Worte als Schritte“,
2019 dann „WennHennen rennen“.
Aber auch ambitionierte Läufe-

rinnen wie Lea Laufer oder Davina
Bohn waren am Start. Oder Mütter
mit ihren Töchtern. Die TGRuders-
dorf nahm mit einer gemischten
Gruppe aus Läuferinnen und Nor-

dic Walkerinnen teil. Strecken von
einer Runde, zwei Runden und drei
Runden waren ausgeschrieben. „Es
war aber nicht so ein Wettkampf
wie in den früheren Jahren“, erklär-
te Martin Hoffmann von :anlauf.
Nach dem 11. September, wenn
auch der virtuelle „Women’s Run“
abgeschlossenwird, soll es ohnehin

nur eine Ergebnisauswertung der
Drei-Runden-Läuferinnen geben.

Werbung in den Partnerstädten
MitdemletztenZieleinlauf zumEn-
de des Lauftages in der „sieg-arena“
ist der „Women’s Run“ indes noch
lange nicht zu Ende. Bis Samstag
geht es virtuell weiter als „Women’s

Run überall“. Vorab hatten sich
rund 150 Frauen für eine virtuelle
Teilnahmeentschieden.Anmeldun-
gen sind weiterhin möglich.
Im Rahmen einer „Internationa-

len Frauen-Laufwoche“ hat der
Kreis Siegen-Wittgenstein in den
Partnerstädten des Kreises und der
Stadt Siegen, ob in Deutschland

oder im Ausland, dafür geworben,
dass dort Frauen auch mitlaufen.
„Das ist diesmal ein Schwerpunkt
unserer Veranstaltung“, betonte
Martin Hoffmann, „dass auch in
Zeiten der Corona-Pandemie der
Kontakt in die Partnerstädte auf-
recht gehaltenwird.“ Eben „Run to-
gether“ – mit und ohne Krönchen.

Dies ist der erste Start am Sonntagvormittag beim „Women’s Run“ an der sieg-arena. Vier weitere folgen noch im Lauf des Tages. Bis zum 11. September
können die Frauen noch mitmachen und ihre Runde(n) absolvieren. FOTO: CARSTEN LOOS

Die Laufgruppe des TSV Oberfischbach ist auch in diesem Jahr beim „Wo-
men’s Run“ in Siegen am Start - und hat ihren Spaß. FOTO: CARSTEN LOOS

Beste Bedingungen

n Bevor es am Sonntagmittag
mit den ersten Runden bei bes-
ten äußeren Bedingungen an der
sieg-arena los ging, gab es
noch das eine oder andere
Grußwort.

nMartina Böttcher, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Kreises
Siegen-Wittgenstein,Martina
Kratzel, Gleichbestellungsbe-
auftragte der Stadt Siegen so-
wie Dr. Nadine Uebe-Emden, Vor-
standsmitglied von Sponsor
Sparkasse Siegen, sprachen zu
den Teilnehmerinnen des „Wo-
mens’ Run 2021“.

„Seit es den Lauf
gibt, haben wir jedes

Mal etwas anderes
gemacht.“

Beate Becker, Lauftrainerin beim
TSV Oberfischbach, der noch keinen

„Women’s Run“ verpasst hat

„Es ist gut, dass in
der Pandemie der

Kontakt in die Part-
nerstädte aufrecht

gehalten wird.“
Martin Hoffmann von Mitveranstalter

:anlauf

Tischtennis
DER ÜBERBLICK

Herren-NRW-Liga 3
Mettmann-Sport – TV Dellbrück 4:9
DJK Köln – TTC RG Porz 2 3:9

1. RG Porz 2 1 1 0 0 9:3 2:0
2. Dellbrück 1 1 0 0 9:4 2:0
3. ESV BR Bonn 0 0 0 0 0:0 0:0
3. 1.FC Köln 3 0 0 0 0 0:0 0:0
3. TTV Ronsdorf 0 0 0 0 0:0 0:0
3. TTG Netphen 0 0 0 0 0:0 0:0
3. Niederkassel 0 0 0 0 0:0 0:0
3. BW Gr'broich 0 0 0 0 0:0 0:0
9. Mettm.Sp. 1 0 0 1 4:9 0:2

10. DJK Köln 1 0 0 1 3:9 0:2

Herren-Verbandsliga 5
TTG Witterschlick – VTV Freier Grund 6:9
Bergneustadt 3 – TTC Bärbroich 9:2
TuRa Oberdrees – Eintr.Eitorf n.angetr.
TV Dellbrück 2 – TV Refrath 2 3:9

1. Bergneustadt 3 1 1 0 0 9:2 2:0
2. TV Refrath 2 1 1 0 0 9:3 2:0
3. Freier Grund 1 1 0 0 9:6 2:0
4. Oberdrees 1 1 0 0 9:0 2:0
5. Heiligenh.SV 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Oberdrees 2 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Lantenbach 0 0 0 0 0:0 0:0
5. SSF Bonn 0 0 0 0 0:0 0:0
9. E.Eitorf 1 0 0 1 0:9 0:2

10. Witterschlick 1 0 0 1 6:9 0:2
11. TV Dellbrück 2 1 0 0 1 3:9 0:2
12. TTC Bärbroich 1 0 0 1 2:9 0:2

Herren-Landesliga 4
Bergneustadt 4 – TV Sundwig 9:2
TV Kotthausen – DJK 02 Siegen 9:4
TTSG Lüdensch.2 – TTG Menden 4:9
Neheim-Hüsten 2 – TV Fredeburg 9:4

1. Bergneust.4 1 1 0 0 9:2 2:0
2. Kotthausen 1 1 0 0 9:4 2:0
2. Neheim-H.2 1 1 0 0 9:4 2:0
2. TTG Menden 1 1 0 0 9:4 2:0
5. TuS Halver 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Meinerzhagen 0 0 0 0 0:0 0:0
5. TTC Wenden 0 0 0 0 0:0 0:0
8. Fredeburg 1 0 0 1 4:9 0:2
8. TTSG Lüd.2 1 0 0 1 4:9 0:2
8. 02 Siegen 1 0 0 1 4:9 0:2

11. Sundwig 1 0 0 1 2:9 0:2

Oberliga Damen NRW
TV Dellbrück – Bergneustadt 1:9
SV Bergheim – GW Fritzdorf 2 2:8
TuS Wickrath – TTG Netphen 6:4

1. Bergneustadt 1 1 0 0 9:1 2:0
2. GW Fritzdorf 2 1 1 0 0 8:2 2:0
3. TuS Wickrath 1 1 0 0 6:4 2:0
4. GW Brauweiler 0 0 0 0 0:0 0:0
4. BW Annen 2 0 0 0 0 0:0 0:0
4. TuS Hiltrup 0 0 0 0 0:0 0:0
4. Mennighüffen 0 0 0 0 0:0 0:0
4. E.Süchteln 0 0 0 0 0:0 0:0
9. TTG Netphen 1 0 0 1 4:6 0:2

10. SV Bergheim 1 0 0 1 2:8 0:2
11. Dellbrück 1 0 0 1 1:9 0:2

Marburger auf
hohem Niveau
Blech in St. Wendel
erneut enttäuschend

St. Wendel. Mit dem Gosenbacher
Torben Blech (Bayer 04 Leverku-
sen) und dem Birkelbacher Till
Marburger (LG Olympia Dort-
mund) starteten die beiden heimi-
schen Spezialisten beim Stabhoch-
sprung-Meeting in St. Wendel.
350 Zuschauer waren auf dem
Schlossplatz dabei, um das interna-
tional besetzte Feld zu sehen, das
sich ihnenaufeiner50mlangenAn-
laufbahn hautnah präsentierte.
Sam Kendricks (USA), Weltmeis-

ter von 2019, und der Leverkusener
Bo Kanda Lita Baehre siegten mit
jeweils 5,70 m. Blech hatte Pech. Er
musste nach einem Sprung über
5,20m,noch leicht verletzt undeine
Erkältung gerade überstanden, auf-
geben, wurde nur Zehnter. Der Bir-
kelbacher Till Marburger (Jg. 2003/
persönliche Bestleistung 5,15 m)
packte wieder die 5-Meter-Marke
und platzierte sich damit vor dem
zweitenNachwuchsspringer andie-
semAbend, Luke Zenker (Bayer 04
Leverkusen/4,80 m). khm

Ein Talent und ein Profi: Till Marbur-
ger (l.) mit Ex-Weltmeister Sam
Kendricks aus den USA. FOTO: PRIVAT
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